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Betriebsspiegel 2018

Rechtsform und Eigentümer: eingetragene Genossenschaft,
landwirtschaftlicher Marktfruchtbetrieb mit Tierproduktion,
68 Eigentümer (Mitglieder),
dav. mitarbeitend 28 Personen

Standort: Landkreise Saalekreis und Mansfeld-Südharz,
Mitteldeutsches Trockengebiet, 180m über NHN,
durchschnittliche jährl. Niederschlagsmenge 488 mm, durchschnittl. Ackerzahl 69 BP

Tätigkeitsfelder: Marktfrucht, Milchproduktion, Hopfen, Obst (Äpfel, Birnen, Süßkirschen)
Wohnungsvermietung, 600Kw Biogasanlage mit 100% Wärmenutzung

Arbeitskräfte: 42 festangestellte Personen (1,57 AK/100 ha LN),
55 anrechenbare Voll-AK im Jahresdurchschnittsbestand

Landwirtschaft. Nutzfläche: 2852 ha
dav. Ackerland 2738 ha

Obst: 16 ha
Hopfen: 72 ha
Streuobst/ GL: 26 ha

Anbaustruktur: 538 ha Winterraps (Eruca-Anteil 60%),
341 ha Wintergerste (30 ha GPS), 1016 ha Winterweizen, 117 ha Winterdurum,158 ha Zuckerrübe,
126 ha Luzerne, 415 ha Silomais, 7 ha Winterhafer, 13 ha Brache, 6 ha Blühflächen, 1ha ÖVF Pufferstreifen

Tierbestand: gesamt: 975 GV-Einheiten
Rinder: 1069 Stück
dar. Milchkühe 749 Stück

Tierbesatzdichte: 0,34 GVE/ha LN
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Anbaugrundsätze zu Winterraps

• 100% pfluglos seit 2004

• Gärreste im Herbst zu Winterraps

• Anteil Erucaraps zw. 0 und 80% je Jahr

• Fehlende Beize erfordert seit 2015 1 bis 2 Überfahren im Herbst

• Blattschädigungen durch Rapserdfloh, Wurzelschädigungen durch Kleine 
Kohlfliege Ertragsdepression 

• Ca. 8 Behandlungen mit Pflanzenschutz, davon 5 im Herbst, insges. 11 
Überfahrten

• Züchtung und Optimierung Anbauverfahren seit 2007 ca. 1% Mehrertrag 
pro Jahr

• Ertragseinbruch um gut 20%; Stand der 1990iger Jahre wieder erreicht

• Wirtschaftliche Vorzüglichkeit ist massiv abgeschwächt

• Nur Vorfruchtwert noch positiv
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Großkörnige Leguminosen

• AG Querfurt eG im WJ 2018 kein Anbau, weil Aussaat witterungsbedingt 
nicht vor 02. April möglich war 

• Von 1998 bis 2005 Erbsenanbau mit Erträgen von 35 bis 59 dt/ha

• Seit 2009 Ackerbohnen im Anbau mit Erträgen von 26 bis 65 dt/ha

• Bis 2012 Verfütterung direkt an Milchkühe

• Anrechnung eines hohen Vorfruchtwertes notwendig um 
Wirtschaftlichkeit „darzustellen“

• Rückläufige Anbauentwicklung im Land Sachsen-Anhalt wg. PS-Verbot auf 
ÖVF



Schlusspunkt Drusch 2017: 22.08.2017 Ackerbohne: 51,24dt/ha



Mein Fazit

Wirtschaftlich tragbare 
Fruchtfolgealternativen fehlen.

Handlungsspielräume für einen erfolgreichen 
Ackerbau werden enger.

In einem globalen Markt (Freihandel) ist eine 
nachhaltige Produktion ackerbaulicher 
Produkte am Standort Deutschland zu 
Weltmarktpreisen schwer vorstellbar. 


